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14. Dezember 2012
Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 06.12.2012

und Antwort des Senats 

- Drucksache 20/6242 -
Betr.:
Doch kein Jugendclub für Sasel?
Im Alstertal und in den Walddörfern gibt es deutlich zu wenige Einrichtungen für die Jugendlichen. Im Jahr 2010 brachte die CDU-Bezirksfraktion Wandsbek die Einrichtung eines Jugendclubs im Sasel-Haus auf den Weg. Mit Erschrecken nahmen die Alstertalerinnen und Alstertaler die Information aus dem Bezirksamt Wandsbek zur Kenntnis, dass der Jugendclub im Sasel-Haus nicht errichtet werden soll. Insbesondere im Alstertal ist das Angebot an Jugendeinrichtungen äußerst gering, obwohl eine große Nachfrage besteht. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Sieht die zuständige Behörde (BASFI) Bedarf an zusätzlichen Jugendeinrichtungen im Wahlkreis Alstertal/Walddörfer? Wenn ja, in welchem Umfang? Wenn nein, warum nicht?

Die Zuständigkeit für die Bedarfsfestlegung liegt beim Bezirk. Das zuständige Bezirksamt geht von einem Bedarf einer Einrichtung aus. 

2. Ist es richtig, dass die geplante Einrichtung des Jugendclubs im Sasel-Haus nicht wie geplant realisiert werden kann? Wenn ja, warum nicht?

Ja, da nach Auskunft des zuständigen Bezirksamts die Kosten des geplanten Ausbaus die zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel deutlich übersteigen würden. 

3. Wie viele Mittel wurden für dieses Projekt ursprünglich bereitgestellt und wie setzen sich diese Mittel zusammen (bitte detailliert aufgliedern)?

Nach Auskunft des zuständigen Bezirksamts wurden zunächst 300.000 € für die Baumaßnahmen aus bezirklichen Sondermitteln bereitgestellt. Dieser Ansatz wurde um 60.000 € aus der Rahmenzuweisung Investitionen Kinder- und Jugendarbeit erhöht. 

4. Wie hoch waren die prognostizierten Kosten für das Projekt nach dem letzten Planungsstand (bitte Mehrkosten detailliert aufgliedern)?

5. Sind in der aktuellen Planung für den Jugendclub im Sasel-Haus Mehrkosten entstanden? Wenn ja, wie erklären sich diese Mehrkosten?

Die prognostizierten Kosten beliefen sich nach Auskunft des zuständigen Bezirksamts zuletzt auf 417.000 €. Die Kostensteigerung resultierte im Wesentlichen aus erforderlichen Umplanungen und Umbauten im Bestand, um durch einen Fahrstuhl Barrierefreiheit zu erreichen sowie den Brandschutzerfordernissen zu genügen.

6. Welche Auflagen wurden von Seiten des Bezirksamtes im Rahmen der geplanten Einrichtung für das Projekt erteilt und wann ist dies jeweils geschehen?

Nach Auskunft des zuständigen Bezirksamts wurde die in den Vorgesprächen vorgesehene Besucherzahl von zehn bis 15 Personen in dem gestellten Bauantrag vom 1. März 2012 auf 25 Personen erhöht. Hierdurch wurde neben einem barrierefreien Zugang durch einen Aufzug und der Herstellung eines ersten baulichen Rettungsweges über eine Außentreppe mit Rettungsbalkon auch ein zweiter baulicher Rettungsweg notwendig. Der Bescheid wurde am 20. Juni 2012 erteilt.

7. Wie hoch sind die bisher angefallenen Kosten für dieses Projekt und aus welchen Mitteln wurden diese bezahlt (bitte detailliert aufgliedern)?

Für Vorarbeiten und Planungen wurden von der Bezirksversammlung Wandsbek schrittweise Mittel in Höhe von 25.000 € aus den bezirklichen Sondermitteln bereitgestellt. Darüber hinaus hat der Träger Sasel-Haus e.V. nach Auskunft des zuständigen Bezirksamts einen Antrag auf Erstattung von Planungskosten in Höhe von 1.337,29 € gestellt. Eine Befassung des zuständigen Ausschusses der Bezirksversammlung Wandsbek steht noch aus.

8. Wird weiterhin an der Realisierung eines Jugendclubs im Sasel-Haus festgehalten? Wenn ja, wie ist der aktuelle Stand und der weitere Ablauf? Wenn nein, warum nicht?

Das zuständige Bezirksamt plant für Januar 2013 Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Verwaltung sowie des Trägers Sasel-Haus e.V., um eine Realisierung zu ermöglichen. 

9. Wird derzeit nach einem alternativen Standort für einen Jugendclub in Sasel gesucht? Wenn ja, wie ist der Stand und welche Kriterien muss ein geeigneter Standort erfüllen? Wenn nein, warum nicht?

Nach Auskunft des zuständigen Bezirksamts werden Standortalternativen gesucht, wobei sich eine konkrete Lösung noch nicht abzeichnet. Die Kriterien sind Barrierefreiheit, Standort in Sasel, Erreichbarkeit für die Zielgruppe sowie die Einhaltung des Kostenrahmens.

10. Hat der ursprünglich geplante Träger weiterhin Interesse, einen Jugendclub in Sasel zu realisieren? Wenn nein, warum nicht?

Dem zuständigen Bezirksamt ist nicht bekannt, dass der Träger nicht mehr zur Verfügung steht.
11. Wann kann mit der Eröffnung eines Jugendclubs in Sasel gerechnet werden?

Ein Termin ist abhängig von der Erfüllung der in Antwort zu 9. benannten Vorgaben und der daraus resultierenden Bauplanung. Im Übrigen siehe Antwort zu 8.
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